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Nevio Barthel 
 

Die neue 
Schülerzeitung  

Von der Primar 
 

Wir haben uns als Klasse entschie-
den, die Schülerzeitung zu verfas-
sen, da wir uns gemeinsam für eine 
neue Herausforderung begeistern 
möchten. Einer unserer Klassenka-
meraden hat uns auf die Idee ge-
bracht und sie empfohlen. Wir ha-
ben uns die Arbeiten aufgeteilt und 
über zwei Wochen recherchiert, fo-
tografiert und nachgeforscht. Viel 
Vergnügen beim Lesen!  

 

 

 

 

Die Schülerin Julie Habegger schreibt gerade die Vorlage für einen Artikel. Bild: Tim Tatula 

 

Julie Habegger 
 

Die gefährlichsten Schulwege 
der Welt 
Basierend auf Videos 

Kinder, die beispielsweise in Indien, Philippinen und Thailand etwas lernen wollen, müs-
sen zum Teil die aussergewöhnlichsten Schulwege der Welt beschreiten. Denn einige 
Schulen befinden sich mitten auf Bergen, steilen Hängen oder an schwer erreichbaren Or-
ten. Manche Kinder müssen durch Flüsse schwimmen, mit Kanus durch Stromschnellen 
fahren oder durch Gebiete gehen, in denen Schlangen leben. Andere müssen Inseln oder 
Flüsse überqueren, Seilbahnen benutzen, die über 800 Meter lang sind, um zur Schule zu 
gelangen. Viele Kinder gehen sehr lange und gefährliche Wege, wie das Klettern an Fels-
wänden oder stundenlanges Marschieren, um etwas für die Zukunft zu lernen. Es gibt je 
nach Ort auch Mitfahrgelegenheiten, aber leider können sich die meisten das nicht leisten. 
Es ist traurig und leider haben nicht alle die Möglichkeit in die Schule zu gehen und somit 
eine vielversprechende Zukunft zu haben. Vielen Eltern zerreisst es das Herz, dass sie ihre 
Kinder auf lebensgefährliche Schulwege gehen lassen müssen, weil sie sich Sorgen machen, 
dass ihre Kinder möglicherweise nicht mehr nach Hause kommen könnten. 

In der Schweiz hingegen staunt man schon ab einem Schulweg von einer Stunde. Jetzt wisst 
ihr wahrscheinlich, dass ihr in den meisten Fällen doch gar nicht so einen langen Schulweg 
habt. 

 

 

 
 
 
 
 
Mehrere Korkodile die sich im Wasser bewegen.       
Quelle: www.congocanopy.com 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Schüler:innen klettern eine sehr steile und wacklige 
Holzleiter hoch. Quelle: www.spiegel.de 

Themen auf die du in den nächsten Seiten stossen wirst. 
 

Wie lange habe ich 

für den Schulweg? 
Allgemeines über 
Schuluniformen 

Sind Noten 
überflüssig? 

   
Wie lange haben die Schüler:innen für den Weg in 
das Lernstudio und wie lange ist der Arbeitsweg für 
die Mitarbeitende des Lernstudios, um zu der Arbeit 
zu gelangen? Die umfassende Umfrage zu genau die-
sem Thema. Die Ergebnisse werden euch erstau-
nen!     
Seite 2  

Schuluniformen sind ein sehr umstrittenes Thema. 
In der Schweiz gibt es keine Tragepflicht von 
Schulunformen, jedoch gibt es Ausnahmen wie zum 
Beispiel Internate. Im Lernstudio haben wir einige 
Schüler:innen dazu befragt, um ihre Meinungen zu 
erfassen. Was ist eigentlich deine Meinung dazu? 
Seite 2 

Wie ist die Meinung der Schüler:innen zu diesem 
Thema? Wie könnte man die Noten ersetzen? 
Bereites die Römer haben Noten verwendet um 
Leistungen zu bewerten, also ist es ein System das 
schon sehr lange funktioniert und eine allgemeine 
Änderung des Bewertungssystems wird es 
höchstwahrschienlich in näherer Zukunft nicht 
geben.  
Seite 3 
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Wie lange habe ich für den Schulweg 
Wie kurz ist der kürzeste und wie lang ist der längste Schulweg? 

Sowohl die Schüler:innen des Lernstudios als auch die 
Lehrer:innen legen teilweise einen recht langen Weg zu-
rück, um zum Lernstudio zu gelangen, da einige sogar aus 
anderen Kantonen kommen.  
   
Die Schüler:innen haben alle eines gemeinsam: Sie kom-
men gerne - der Weg ins Lernstudio lohnt sich. 
 
Gemäss unseren Nachforschungen dauert der kürzeste 
Schulweg der Schüler:innen aktuell nur circa fünf Minu-
ten - dieser Schulweg ist von Aryan, gefolgt von Isak, der 
nur einige Minuten länger braucht. 
 
Laut Umfrage ist der längste Schulweg derzeit etwa eine 
Stunde und fünf Minuten lang und gehört dem Schüler 
Bryan. Er legt jeden Tag einen äusserst langen Weg zu-
rück, um zum Lernstudio Winterthur zu gelangen. Trotz-
dem findet er, dass sich seine Anstrengungen lohnen.   
 

Wir haben die meisten Mitarbeitenden des Lernstudio 
Winterthurs befragt, wie lange ihr Arbeitsweg von Tür zu 
Tür ist und haben festgestellt, dass die Wege zum Teil 
ziemlich lange sind - länger als bei den Schüler:innen, z.B. 
Frau Messner und Herr Watson 40 Minuten; und Frau 
Naskovic circa 50 Minuten. 
 
Der längste Arbeitsweg dauert etwa eine Stunde pro Weg. 
Herr Celentano, der Geografie in der Oberstufe unter-
richtet, muss jeden Tag diesen langen Weg zurücklegen, 
um zur Arbeit zu gelangen. 
 
Der kürzeste Weg dauert ungefähr drei bis fünf Minuten. 
Dieser Weg ist ziemlich kurz und der/die Mitarbeiter:in 
(anonym) läuft jeden Tag zum Lernstudio, um zu der Ar-
beit zu gelangen. 
 
Der Durchschnitt aller Arbeitswege liegt bei circa 35 Mi-
nuten.  
 
  
 

 

 

 

 

 

 

          Nevio auf dem Weg zur Schule. Bild: Mila Mitrovic 

   
 Tim Tatula 

 
Sporttag 

Spiel und Spass 
 
Am Dienstag, den 20.06.2023, fand der Sporttag auf 
dem Sportareal Deutweg statt. Es gab eine Vielzahl von 
Disziplinen, darunter Weitsprung, Hochsprung, Heu-
lerwurf, 80-Meter Sprint und 400-Meter Lauf. Es wur-
den viele Rekorde aufgestellt und die Schüler:innen 
hatten viel Spass sich gegenseitig zu übertreffen.                                                                                   
Am Mittag wurde gemeinsam grilliert. Es bestand auch 
die Möglichkeit, sich in der Nähe etwas zu essen zu 
holen. Ein Softglace durfte natürlich auch nicht feh-
len.  Am Nachmittag wurde mit Lehrpersonen ge-
meinsam Spiele wie Fussball, Basketball und Beach-
volleyball gespielt. Gegen Ende haben sich einige noch 
mit dem Wasserschlauch angespritzt. Es war sehr lus-
tig. Zum Schluss gab es noch eine Rangverkündigung.                   
Alles in allem war es ein Tag voller Freude und Begeis-
terung. Das Wetter war an diesem Tag warm - am 
Nachmittag erreichte das Thermometer sogar bis zu 
31 °C.  

 

Fussballmatch. Bild: Mila Mitrovic  
 
 

 

Vier Schüler:innen, die verschiedene Kleidung tragen, halten sich an den Händen. Illustriert von: Julie Habegger          
Bild: Tim Tatula  

Alex Güntensperger, Mila Mitrovic & Julie Habegger 
 

Schuluniformen 
Was sagen die Schüler:innen vom Lernstudio dazu?  

Schuluniformen sind ein kontroverses Thema, das welt-
weit diskutiert wird. Befürworter argumentieren, dass 
Schuluniformen zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 
und zur Vermeidung sozialer Unterschiede beitragen. 
Gegner hingegen betonen die Einschränkung der indivi-
duellen Freiheit und Auswirkungen auf kreative Aus-
drucksmöglichkeiten der Schüler:innen. Das Thema 
wurde in der Schweiz, insbesondere in Bern, einmal in-
tensiv diskutiert. Bisher gab es jedoch nur wenige Aus-
nahamen, wie zum Beispiel in Internaten, in denen 
Schuluniformen obligatorisch waren. Ganz anders sieht 
es zum Beispiel in Thailand, vielen arabischen Ländern, 
Indien, Grossbritannien, Irland und Australien aus. 
Dort ist es meistens so, dass die Mädchen Röcke und die 
Jungen Hosen tragen müssen, denn es ist obligatorisch.  
 
Lukas W.: Ich halte nichts davon. Jeder soll das anzie-
hen, was man will.  
 
Jara: Einerseits finde ich es cool, weil man dann weiss, 
was man anziehen soll. Andererseits finde ich es aber 
auch ein wenig doof. Ich bin hin und her gerissen. 

Alina: Man soll alles, was man will, anziehen dürfen und 
ich finde es somit nicht gut.  
 
Nevio M.: Schlimm! Es würde mir nicht gefallen. Ich 
ziehe mich so an, wie ich es will und wie es für mich 
passt. Ansonsten sehen wir alle gleich aus und das ist 
langweilig. Denn jeder hat seinen eigenen Style und es 
sagt viel über die Person aus.  
 
Bryan: Ich finde es keine gute Idee, weil man sich so an-
ziehen soll wie man möchte. Die Kleidung zeigt irgend-
wie auch ein wenig den Charakter der Person.   
 
Anna: Schuluniformen sind gut. Grund: Erstens muss 
man am Morgen nicht mehr entscheiden, was man an-
ziehen soll und zweitens sehen dann alle gleich aus und 
Personen werden dann nicht wegen ihrem Aussehen ge-
mobbt. Wen man keine hat, finde ich es aber auch gut. 
Dann kann man individuell entscheiden, was man anzie-
hen möchte.  
 

Julie: Man soll anziehen was man will, aber ich hätte 
nichts dagegen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Startbereit für den 80 Meter Sprint.  
Bild: Isak Krasniqi  
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Ein Zug der gerade aus dem Bahnhof                                              
Winterthur ausfährt. Bild: Alex Güntensperger 
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Mila Mitrovic & Alex Güntensperger 
 

Noten, Ja oder Nein? 

Sind Noten überflüssig? 

 

Nikola: Ich bin froh, dass ich gute Noten habe, weil 
ich es für meine Zukunft für die kaufmännische Aus-
bildung und die BMS brauche.  
  
Lukas I.: Ich finde es nur eine Zahl. Zum Teil ist es 
aber auch wichtig im Leben. Es zeigt, wie gut deine 
Leistung ist und je besser, desto besser für dich und 
du erhältst einen besseren Job. In einigen Fächern 
finde ich sie meiner Meinung nach unnötig beispiels-
weise in Meiden & Informatik. Hingegen in Deutsch, 
Mathe und Sprachfächern finde ich es wiederum 
wichtig.  
 
Fabrice: Ich finde Noten sehr gut, denn ich brauche 
es für die Zukunft.  
 
Yannik: Ich finde Schulnoten sind nicht nötig. Eine 
Bewertung wäre sinnvoller, denn wenn ein Schüler 
eine schlechte Note bekommt, ist man frustriert.  
 
Dylan: Zurzeit bin ich nicht auf Noten fokussiert, da 
ich mich für eine Fussball Kariere fokussiere. 
 
Dario: Es kommt auf den Beruf an. Es sagt nicht viel 
aus, denn es ist nur eine Zahl. Kreuzchen finde ich 
persönlich besser.  
 
Alina: Ich finde auch, dass es absolut nichts aussagt. 
Kreuze finde ich auch besser oder Abteilungen nach 
Niveaus.  
 
Es ist äusserst interessant, wie Schüler:innen unter-
schiedliche Ansichten zur Bedeutung von Noten ha-
ben. Einige vertreten die Meinung, dass Noten not-
wendig sind und eine gute Art und Weise sind, um 
die Leistungen der Kinder zu bewerten, während an-
dere für deren Abschaffung sind.  
 
Tatsächlich haben sogar die Römer Noten eingesetzt, 
um Leistung zu bewerten. Diese historische Perspek-
tive zeigt, dass Noten eine lange Tradition haben und 
sich im Bildungssystem etabliert haben.  

Tim Tatula  
 

MINT Projekt 

Wie weit sind die Schüler:innen 
mit ihrem MINT Projekt? 
 
Das MINT Thema gibt es an wenigen Schulen. 
MINT ist die Abkürzung für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften & Technik. Während eines 
Schuljahres erstellen die Schüler:innen eine schriftli-
che Arbeit, ein Produkt und eine Präsentation zu ei-
nem selbst gewählten Thema. Es stellt sich nun die 
Frage, ob sie mehr Zeit benötigen oder ob ein Schul-
jahr ausreichend ist.  
 
Die Meinungen variieren. Einige Schüler:innen geben 
an, mehr Zeit zu benötigen, während die fleissigeren 
tendenziell weniger Zeit benötigen. Unabhängig da-
von sind sich jedoch alle einig, dass das MINT-Projekt 
eine gute Sache ist und an mehr Schulen integriert 
werden sollte. Das zeigt, dass das Interesse vorhanden 
ist, sich mit einem selbst ausgewählten Thema über 
längere Zeit zu beschäftigen. In diesem Schuljahr 
kommen z.B. folgende Themen vor: Acid Rain, 
Schmerzmittel, Soziale Medien, Elektroautos, Luft-
fahrt und Computerviren. Das sind nur einige span-
nende Themen von diesem Schuljahr. 
 

Eine gute Note. Bild: Julie Habegger  

Die Debatte darüber, ob Noten notwendig oder über-
flüssig sind, ist ein aktuelles Thema unter Schüler:in-
nen. In unserer Umfrage haben wir herausgefunden, 
wie die Schüler:innen die Benotung ihrer Leistungen 
bewerten und welche Alternativen sie sich vorstellen 
könnten. Die Ergebnisse werden euch erstaunen.   
 
Nevio B.: Note sind sehr gut und meiner Meinung nach 
braucht man sie. Mit meinen Noten bin ich zufrieden.  
 
Emircan: Ich finde Noten sehr gut, will man auch sehen 
kann, wo man besser ist und wo nicht und es zeigt auch 
bei der Lehrstellensuche, ob du dafür geeignet bist.  
  
Francisco: Ich finde Noten nicht gut und verstehe auch 
nicht, wofür sie da sind. Es macht keinen Sinn. Heut-
zutage fährst du als Bauarbeiter und Manager das glei-
che Auto. 

  

Viele verschiedene MINT Projekte auf einem Haufen. 
Bild: Mila Mitrovic 

 

 

  Ein Bild das Fragezeichen zeigt. Illustriert von Isak Krasniqi. Bild: Tim Tatula 

Tim Tatula  
 

Fragen und Ausblick   

Wir möchten euch mitteilen, dass ihr jederzeit auf uns zukommen könnt, wenn ihr 
Ideen oder Themen für einen Artikel habt. Wir sind stets offen für neue Ideen 
und Vorschläge.   
 
Zusätzlich wird es in der nächsten Ausgabe eine Seite geben, auf der ein Leser oder 
eine Leserin die Gestaltung übernehmen kann. Wenn Du interessiert daran bist, 
dann melde dich! Das kann auch ein Hobby sein oder ein besonderes Erlebnis, 
welches du mit uns teilen möchtest. Vielleicht habt ihr auch ein schönes Foto, wel-
ches wir verwenden dürfen, dann schickt es uns doch bitte und wir werden mit euch 
in Kontakt treten.  
 

Wir freuen uns auf dich! 

Habt ihr einen Verbesserungsvorschlag? Falls es etwas gibt, dass euch stört oder ihr 
Ideen habt, wie wir uns verbessern können, teilt es uns bitte mit. Wir werden ver-
suchen, eure Vorschläge umzusetzen.   
 
Falls ihr Fragen bezüglich eines Artikels oder zur Zeitung allgemein habt, könnt ihr 
uns jederzeit fragen. Wir werden unser Bestes tun, um eure Fragen zu beantworten.  
 
Wenn ihr zu einem Artikel weitere Informationen wünscht, können wir euch zu-
sätzliche Informationen bereitstellen. Sollten viele Schüler:innen weitere Informa-
tionen zu einem bestimmten Artikel wünschen, werden wir dies in der nächsten 
Ausgabe veröffentlichen. 
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Lach mal 😉   
 
Ein Schüler schläft im Unterricht. Der Lehrer weckt ihn: ,,Ich kann mir nicht  
vorstellen, dass das der richtige Platz zum Schlafen ist.” Darauf der Schüler: 
,,Ach, es geht schon. Sie müssen nur leiser sprechen.’’  
  
Fritzchen kommt zu spät in die Schule. Er rast im Schulgebäude die Treppe 
hoch und da steht plötzlich der Direktor vor ihm. ,,Zehn Minuten zu spät!’’, 
sagt der Direktor. ,,Ich auch’’, antwortet Fritzchen.  
  
Lehrer: ,,Zählt doch mal alle Sinne auf, die ihr kennt!'' Schüler: ,,Blödsinn, 
Unsinn, Leichtsinn...''  
   
Kevin zur Lehrerin: ,, Sollte man für etwas bestraft werden, das man gar nicht 
gemacht hat?'' Lehrerin: ,,Natürlich nicht, das wäre unfair.'' Kevin: ,,Gut. Ich 
habe nämlich meine Hausaufgaben nicht gemacht.''  
 
 
 
 
 

 

   
 

 
 

Zum Büffeln  
 
Ein Angestellter einer Metzgerei ist 1 Meter und 90 Zentimeter gross 
und trägt Schuhgrösse 45. Was wiegt er? 
   
In einer Familie gibt es fünf Söhne. Jeder Sohn hat eine Schwester. 
Wie viele Geschwister sind es insgesamt?  
 
Du sollst einen Ball einige Meter weit werfen. Dann soll er umkeh-
ren und zu Dir zurückfliegen, ohne dass er irgendwo abprallt oder 
an einem Gummiband befestigt ist.  
 
Am Ufer eines Flusses steht ein Mann (M) mit einem Wolf (W), 
einer Ziege (Z) und einem Kohlkopf (K). Der Mann möchte den 
Wolf, die Ziege und den Kohlkopf mit einem Boot auf die andere 
Seite des Flusses bringen. In dem Boot passen aber nur der Mann 
und ein weiterer Gegenstand. Wichtig ist, dass der Wolf nicht mit 
einer Ziege und die Ziege nicht mit dem Kohlkopf alleine gelassen 
wird. In welcher Reihenfolge muss das Übersetzen erfolgen?    
 
Zwei Väter und zwei Söhne stellen sich nebeneinander vor einem 
grossen Spiegel auf. Doch im Spiegelbild sind nur drei Personen zu 
sehen. Wie kann das sein?  
 
 
Wie kann man alle neun Punkte 
mit vier geraden Linien verbinden, 
ohne den Stift einmal abzusetzen? 
 
 

 
 

Jedes Zeichen entspricht einer 
Zahl zwischen 0 und 9, gleiche Zei-
chen stellen gleiche Zahlen dar. 
Nun muss man so lange probieren, 
bis die Rechnung waagrecht und 
senkrecht aufgeht. Es sei verraten, 
dass die 2 und die 5 zweimal vor-
kommen.   
 

Emoji Rätsel                           Sudoku  

Tier 🛡+ = 
Wohnung  + = 
Arbeit  + = 
Filmtitel 🕷+ = 
Person  + = 
Gegenstand  + =                                                                    
Gegenstand  + = 
Tier  + = 
Person  + = 
Sternzeichen  + = 
Gegenstand  + = 
Gegenstand  + = 
Körper  + = 
Filmtitel  + = 
Filmtitel  + = 

Ein Audi A4 mit fünf Insassen kommt zum Zoll. Der Grenzwächter hält sie 
an und sagt: ,,Es ist einer zu viel im Auto.’’ Da entgegnet der Fahrer: ,,Das 
ist ein Fünfplätzer!’’ Grenzwächter: ,,Ja, aber es ist ein Audi A4, also nur für 
vier Personen gedacht.’’ Der Fahrer versucht ihm zu erklären, dass das nur 
die Automarke sei. Doch der Grenzwächter bleibt stur und lässt sie nicht 
über die Grenze. Nach einer halben Stunde Hin und Her meint der Fahrer: 
,,Ich möchte sofort Ihren Vorgesetzten sprechen!’’ Der Grenzwächter ant-
wortet: ,,Geht nicht, tut mir leid. Der streitet sich gerade mit zwei 
Personen in einem Fiat Uno.’’   

 
Der Kellner bringt die Speisekarte an den Tisch. Er wird gefragt: ,,Was kön-
nen Sie uns denn heute Gutes empfehlen?’’ Der Kellner verneigt sich leicht 
und sagt: ,,Wir haben flambierten Salat. Dazu gibt es flambiertes Schnitzel. 
Als Nachspeise empfehlen wir unser flambiertes Eis.’’ Die Gäste wundern 
sich. Sie wollen wissen, warum denn hier alles flambiert ist. Der Kellner 
schluckt kurz und antwortet zögernd: ,,Das liegt an unserer Küche. Die 
brennt nämlich gerade!’’  
 

 

Rätsel  
 
Aus dem Lernstudio Gymivorbereitungsbuch Mathematik Kurs 3, S. 150 

 
 

•        •        •   
 
•        •        •  
 
•        •         •  
 

         
Quelle: www.raetseldino.de , abgerufen 
am 21.06.2023 



 

Horoskop 
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